
Köln läßt schön grüßen – mit
„Alaaf“ im XXL-Format

Nur fünf Buchstaben genügen, um eine Stadt und ein ganzes
Lebensgefühl zu beschreiben: „Alaaf“ ist als traditioneller
Kölner  Ausruf  weltbekannt  und  ein  echtes  Markenzeichen
rheinischer Lebensfreude. Das Festkomitee des Kölner Karnevals
läßt  dieses  Wort  nun  auch  ganz  real  und  „faßbar“  zum
Markenzeichen  werden.  Denn  zum  200.  Geburtstag  des
organisierten  Karnevals  hat  der  Dachverband  der  Kölner
Karnevalisten das Wort als Schriftzug im XXL-Format umsetzen
lassen, der in den nächsten Monaten an wechselnden markanten
Orten der Stadt als Foto- und Selfi-Punkt aufgestellt wird.
Die  über  zwei  Meter  hohen  Buchstaben  sind  pünktlich  zur
Proklamation des Kölner Dreigestirns vor dem Kölner Gürzenich
zu  sehen.  Dort  enthüllte  Festkomitee-Präsident  Christoph
Kuckelkorn den Schriftzug am Donnerstag (5. Januar 2023): „Wir
wollen  im  Jubiläumsjahr  alle  Kölnerinnen  und  Kölner  und
natürlich  alle  Besucher  der  Stadt  an  der  Freude  über  den
runden  Geburtstag  des  organisierten  Karnevals  teilhaben
lassen. Das herzliche ‚Alaaf‘ findet so den Weg in die Handys
und in die Herzen aller, die sich mit Köln verbunden fühlen.”

Gut  350  Kilogramm  bringt  jeder  der  fünf  Buchstaben  des
Großschriftzuges  auf  die  Waage,  der  –  natürlich  –  in  den
Kölner  Stadtfarben  Rot  und  Weiß  gestaltet  ist.  Für  die
Einwohner und Besucher der Stadt soll das „Alaaf“ im Jahr 2023
zu einem attraktiven Foto-Punkt werden, der zur spielerischen
und kreativen Beschäftigung mit den fünf Buchstaben einlädt,
die für die Stadt und ihr Lebensgefühl stehen. Um zu einem
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immer wieder neuen, attraktiven Ort für Selfi, Gruppenfoto,
Grußkarte und Ähnlichem zu werden, wird der Schriftzug in den
kommenden  Monaten  auf  eine  Reise  quer  durch  Köln  gehen:
Gürzenich, Rheinauhafen, Heumarkt und Deutzer Rhein-Promenade
sind bereits fest eingeplant. Weitere Standorte sollen noch
hinzukommen.  Selbst  die  Nutzung  nach  dem  karnevalistischen
Jubiläumsjahr ist denkbar. Denn durch die stabile Bauweise ist
der Schriftzug ohne weiteres auch länger nutzbar.

Festkomitee-Präsident Christoph Kuckelkorn (Mitte) mit
Vertretern der vier Jubiläumsgesellschaften.

V.l.n.r.: Rote Funken, Hellige Knäächte un Mägde, Die Grosse
von 1823, Lyskircher Hellige Knäächte un Mägde

Hashtag: #Alaaf
Großformatige Buchstaben als Erkennungszeichen sind nicht nur
in Hollywood weltweit als beliebtes Fotomotiv zu finden. Auch
in Amsterdam, Toronto und anderen Städten weltweit verewigen
sich die Touristen vor markanten Schriftzügen. Die Erfahrung



an anderen Orten zeigt, dass das „Alaaf“ in rot und weiß schon
bald Grüße aus Köln in alle Welt transportieren wird. Wer ein
entsprechendes Foto über Social Media postet, der kann es mit
dem Hashtag „#alaaf“ kennzeichnen und so für eine Vernetzung
im  Zeichen  der  Lebensfreude  sorgen.  Und  nicht  nur  das:
Ausgewählte und kreative Highlight-Motive wird das Festkomitee
in  seinen  Social-Media-Kanälen  zeigen  und  auf  diese  Weise
prämieren.
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